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R E K L A M E

Sozialpreis 2016 geht  
an den Kindercircus Piccolo
An der Generalversammlung der Gemeinnützigen Gesellschaft  
des Kantons Schwyz GGS wird der Sozialpreis 2016 vergeben.  
In diesem Jahr geht er an den Verein Kindercircus Piccolo in Schwyz.

Im Jahre 2001 vergab die Gemeinnüt-
zige Gesellschaft des Kantons Schwyz 
zum ersten Mal den Sozialpreis. Im 
 Reglement wird festgehalten, dass 
 diese Auszeichnung an Personen, 
Gruppierungen oder Institutionen ge-
hen soll, die ein Engagement auf frei-
williger Basis machen, sich über eine 
längere Zeit intensiv engagieren oder 
sich auch besondere Verdienste um 
die Entwicklung der freiwilligen Arbeit 
 geholt haben.

In den letzten Jahren wurden einer-
seits Einzelpersonen ausgezeichnet, 
die sich als Initiatoren enorm stark in 
einem sozialen Projekt engagierten, 
oder Gruppierungen, die mit Initiative 
eine neue Herausforderung anpackten, 
oder sich über Jahre in einem Bereich 
unserer Gesellschaft engagieren. In die-
sem Jahr möchte die GGS den Verein 
Kindercircus Piccolo auszeichnen.

Zirkus-Luft schnuppern
Im Dezember 1993 wurde der Ver-
ein Kindercircus Piccolo gegründet. 
Die Idee eines Kinderzirkus fand aber 
schon früher im Rahmen des Ferien-
passes Schwyz Aufnahme.

Der Verein umschreibt seinen Sinn 
und Zweck wie folgt: «Die Kinder 

sollen Zirkus-Luft schnuppern und 
ihre  Talente ausleben, kreativ sein 
und als kleine Stars im Rampenlicht 
 stehen können. Dabei sollen sie Hem-
mungen abbauen und Selbstvertrauen 
finden. Das gemeinsame Wirken und 
Schaffen, Rücksichtnahme, Toleranz, 
gegenseitiges Helfen sowie Mitverant-
wortung, Ausdauer und Konzentration 
sind ebenso wichtig wie der kindliche 
Stolz auf die eigene Leistung.»

Leben wie «echte Zirkusartisten»
Der Verein ist nach wie vor ein  fester 
 Bestandteil im Angebot des Ferien-
passes Schwyz. Daneben organisiert 
er im Herbst ein Zirkuslager. In die-
sem wird jeweils das Jahresprogramm 
der Sondergast-Spielgruppe mit den 
 Kindern erarbeitet. Von der Pike auf 
lernen die Kinder die Technik und 
 Artistik. Sie  leben als «echte Zirkus-
artisten» im Wagen, essen zusam-
men, geniessen das Lagerleben und 
feiern am  Ende des Lagers mit ihren 
Eltern und der Circus-Piccolo-Familie 
 Premiere. Rund hundert ehrenamtli-
che, freiwillige Helferinnen und Helfer, 
Hilfsleiterinnen und Hilfsleiter sind 
bereit, sich zu  engagieren, um den Kin-
dern dieses Erlebnis zu ermöglichen.

Diesen Einsatz will die Gemein-
nützige Gesellschaft des Kantons 
Schwyz an ihrer Generalversammlung 
vom 29. März im Hotel «Wysses  Rössli» 
in Schwyz mit der Verleihung des 
Sozial preises 2016 ins Bewusstsein der 
Öffentlichkeit rufen. Es ist ein Dank an 
die vielen Personen, die dieses Engage-
ment leisten. Zugleich möchte die GGS 
Frauen und Männer motivieren und 
ermutigen, einen Teil ihrer Zeit in den 
Dienst für den Nächsten zu stellen.
 Gemeinnützige Gesellschaft 
 Kanton Schwyz

Weitere Saison der  
Orgelmatinees beendet
Orgelmusik und Gregorianische Choräle prägten 
die letzte Orgelmatinee der Saison in Pfäffikon.

Von Silvan Stäuble

Am Samstag fand in Pfäffikon die 
 letzte Orgelmatinee der Saison statt. 
Es fanden sich rund 50 Leute in der 
St. Meinradskirche ein, um Bernhard 
Isenring an der Orgel und die Choral-
schola ad hoc zu geniessen.

Das Programm der 65. Matinee 
 bestand aus einer Abwechslung von 
 Orgelmusik und Gregorianischem 
Choral und reichte dabei von spät-
mittelalterlicher Musik von Giro-
lamo  Cavazzoni bis zur Erkundung 

moderner Klänge mit einer Varia-
tion des Offertoriums von Bernhard 
Isenring selbst. Dabei  wurde gleich-
zeitig auch gezeigt, wie viele  Facetten 
die Späth-Orgel zu bieten hat. Nach 
den komplexen modernen Akkor-
den  wurde der Zuhörer von den be-
kannten Tönen mit «Salve Regina» 
von  Abraham van den Kerckhoven 
 begrüsst. Weitere aufgeführte Werke 
waren von Giovanni Battista Fasolo 
und Théodore Salomé.

Das Publikum freut sich bestimmt 
schon auf die nächste Saison.

Bernhard Isenring (v. l.) und die Choralschola ad hoc mit Beat Isenring, Fabian Bucher, 
Roman Gemperli und Pius Isenring. Bild Silvan Stäuble

Die Tessinerin Christa Rigozzi führte in unterschiedlichen Kostümen durch den Abend.   Bilder Kurt Kassel

Rockmusik 
und Show  
im Zirkuszelt
Bereits zum dritten Mal geht «Das Zelt» auf  
Schweizer Tournee. Den Auftakt machte  
man am Freitagabend in Lachen 
mit einer Rock Circus Night.

von Kurt Kassel

D as riesige Zelt war gut  
besetzt und das erwar-
tungsfrohe Publikum 
wurde nicht enttäuscht. 
Die rocklastige Show, 

untermalt mit vielen eindrücklichen 
Licht-, Feuer- und Nebeleffekten, führte 
zurück in die 80er-Jahre, in die Zeit des 
verspielten, progressiven Rocks.

Durch den Abend führte  Christa 
Rigozzi, die einen wahren Kostüm-
wechsel-Marathon hinlegte. Die Künst-
ler, die die Miss Schweiz des Jahres 
2006 ansagen durfte, überzeugten mit 
Tanz, Akrobatik und Musik. Star des 
Abends war Marc Storace, der Front-
mann der legendären Schweizer Rock-
band Krokus, die von Solothurn aus die 
Musikwelt erobert hatte. Storace be-
geisterte mit seiner rauchigen Stimme, 
begleitet von der Band Callaway, mit 
Krokus-Songs und Hits aus den 70er- 
und 80er-Jahren. Für Songs wie «Stair-
way to Heaven», «T.N.T» oder «The 

Wall» erhielten Storace und die Musi-
ker stehende Ovationen.

Tänzer und Trommler
Zur Musik passten die Breakdance- 
Einlagen der Gruppe Dirty Hands, 
die ein Breakdance Spektakel mit 
Akrobatik elementen mit unglaub-
lichen  Figuren tanzte. Traditionelle 
Trommelkunst, mit modernen Show-
elementen und visuellen gemischt, 
führte StickStoff, eine Gruppe von Bas-
ler Trommlern, vor. Mit vielen über-
raschenden visuellen Effekten erreicht 
ihre Show neue Dimensionen.

Es war ein gelungener Rock Circus-
Abend. «Das Zelt» steht noch bis zum 
20. März am See in Lachen und bietet 
an acht Abenden ein Unterhaltungs-
programm mit vielen Leckerbissen. So 
gibt es noch Comedy, A Cappella, Diner 
Spectacle oder das Duo Fischbach zu 
geniessen. Alle Informationen  findet 
man auf www.daszelt.ch. Das Rock-Circus-Ballett «NGeneration» unterhielt das Publikum mit Anmut und Power.

Marc Storace begeisterte mit seiner 
unverkennbaren Rockstimme. 
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